
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand RJSo hat an seiner Sitzung mit Jagdverwalter  

Marcel Tschan vom Mittwoch, 26. August 2020:  

… zur Kenntnis genommen, dass Frau Silvia Christina Nietlisbach, zurzeit tätig als Projektleiterin Ar-

tenschutz/Grossraubtiere beim WWF, Österreich, als Nachfolgerin von Marcel Tschan zur kantonalen 

Jagd- und Fischereiverwalterin gewählt worden ist. Frau Nietlisbach wird ihre Stelle Mitte November 

2020 antreten und von Marcel Tschan ins Amt eingeführt. Frau Nietlisbach wird Marcel Tschan an 

seiner letzten Quartalssitzung mit dem Vorstand RJSo vom 18. November 2020 begleiten. 

 

… beschlossen, zuhanden der Jagdvereine eine Empfehlung zu den nötigen Corona-Schutzmassnah-

men für die Herbstjagd zu erstellen und diese über die Präsidenten der Hegeringe den Revieren zuzu-

stellen.  

 

… die kritische Thematik der eigenen und der fremden Wildkameras in den Revieren besprochen. Mit 

dem Aufstellen von (Wild-)Kameras bewegt man sich rechtlich im Grauzonenbereich.  

Wichtig ist: Es dürfen keine Personen erfasst werden, bzw. Bilder von Personen müssen sofort ge-

löscht werden. Und als Jagdverein und Revierpächter hat man kein Vorrecht: man kann Dritten das 

Aufstellen von Wildkameras nicht verbieten und das Abmontieren von fremden Kameras im Revier 

ist nicht gestattet. Das Abmontieren kommt einem Diebstahl gleich.  

 

… beschlossen, dem kantonalen Amt für Wald, Jagd und Fischerei eine schriftliche Eingabe zur wach-

senden Problematik der Velofahrer und Biker im Wald zu machen. Es braucht dringend eine Hand-

habe gegen den Ausbau von «wilden» Bike Strecken in unseren Wäldern. 

 

… zur Kenntnis genommen, dass nach dem neuen kantonalen Jagdgesetz Abschüsse von Gämsen aus-

serhalb der Gamsringe nicht mehr gestattet sind und Ordnungsbussen nach sich ziehen (falls keine 

Selbstanzeige innerhalb von 24 Stunden an die Verwaltung erfolgt, kommt der Fall vor den Richter). 
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